
Auch der Kreisverkehr an der
Buchheimer Straße, der schon seit
einigen Jahren von Agathe Hagios
und ihren Landfrauen bepflanzt und
gepflegt wird, ist ein wunderschö-
nes und einladendes Eingangspor-
tal für das Dorf. Neu dazugekom-
men ist jetzt der Steingarten, den
Sylke Wilbur mit Hilfe ihres Mannes
und der Unterstützung von Freun-
den und Nachbarn an der Ecke Hin-
tergasse/Schulstraße angelegt hat.
Als einer unter vielen Bürgerinnen
und Bürgern, die an der Hauptstra-
ße und anderswo im Dorf, Baum-
scheiben und kleine Blumenbeete
bepflanzen und pflegen, war Alfred
Staudinger ins Rathaus gekommen.
Agathe Hagios vertrat auch die Bür-
gergruppe „Dorfverschönerung“,
die sich über weitere aktive Mitglie-
der freuen würde. Unter der Regie
von Agathe Hagios und Gisela Falk
wurde das Leitsystem für Gotten-
heim erarbeitet, das in Kürze instal-
liert werden soll. „Die Schilder wer-
den gerade gedruckt“, wie Bürger-
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meister Volker Kieber berichten
konnte. Auch die Standorte der Ru-
hebänke im Dorf und im Rebberg
hatte die Bürgergruppe ausgewählt.
„Ich freue mich immer wieder,
wenn ich Gäste oder Gottenheimer
auf einer der Bänke sitzen sehe, um
die schöne Aussicht zu genießen“,
so Agathe Hagios. Ein weiteres Pro-
jekt der Gruppe Dorfverschönerung
ist das Bepflanzen der Blumenkäs-
ten im Bahnhofsbereich. Am ver-
gangenen Samstag hat die Bürger-
gruppe „Dorfverschönerung“, un-
terstützt von einigen weiteren Helfe-
rinnen und Helfern,
Blumenzwiebeln am Radweg beim
Baugebiet Steinacker-Berg und an-
derswo im Dorf gepflanzt, die im
kommenden Frühjahr für Blüten-
pracht im Dorf sorgen werden. „Ne-
ben den Bürgergruppen, die aus der
Zukunftswerkstatt 2006 entstanden

Gottenheim. Um ihnen für das An-
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deeigenen Ecken und Plätzen zu
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Ecke Bötzingerstraße/Kaisers-

tuhlstraße, das das Ehepaar

Mechthild und Bertold Krug ange-

legt haben, erfreut seit einiger
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gehen.

sind, gibt es im Dorf viele engagierte
Bürger, die ehrenamtlich Aufgaben
und Projekte übernommen haben.
Einiger dieser Einzelinitiativen wol-
len wir heute würdigen“, betonte
der Bürgermeister. Mit ihrem Enga-
gement hätten Mechthild und Ber-
told Krug, Sylke Wilbur, Agathe Ha-
gios,AlfredStaudingerundvielean-
dere Bürger einen wichtigen und
sichtbaren Beitrag zur Verschöne-
rung des Ortsbildes geleistet. Sylke
Wilbur ist mit ihrer Familie vor circa
drei Jahren in ihr „Traumhaus“ in
der Gottenheimer Hintergasse gezo-
gen. „Es hat mich von Anfang an ge-
stört, dass unser „öffentlicher Vor-
garten“ durch Vierbeiner und auch
Menschen falsch genutzt wurde“,
erzählt sie. Dieses Jahr machte sie
Nägel mit Köpfen und sprach im Rat-
haus vor: Mit Erlaubnis des Bürger-
meisters und mit Unterstützung

durch den Bahnhof und vieler Hel-
ferinnen und Helfer gestaltete sie
den Platz um. Inzwischen ist ein ge-
schmackvoll gestalteter Steingarten
entstanden, der jetzt nach und nach
bepflanzt werden soll. „Ich stelle
mir eine Bepflanzung in Weiß- und
Blautönen vor“, so Sylke Wilbur.
Freunde und Nachbarn hätten
schon überschüssige Pflanzen vor-
beigebracht.

Für Mechthild und Bertold Krug
war die ungepflegte Fläche gegen-
über ebenfalls schon lange ein Dorn
im Auge. Vergangenes Jahr machten
sie sich daran, das Gelände an der
Bötzinger Straße neu anzulegen.
Walter Hess übernahm die Boden-
umbruchsarbeiten und dann wurde
gepflanzt, was so alles zur Verfü-
gung stand. Inzwischen ist das bun-
te Blumenbeet ein Glanzpunkt im
Dorfbild geworden. „Ich werde im-
mer wieder darauf angesprochen“,
berichtete Bürgermeister Kieber.
„Das macht uns großen Spaß“, so
Mechthild Krug, die noch andere
Flächen im Dorf weiß, die man neu
gestalten könnte. Agathe Hagios be-
richtete, dass immer viele Frauen
dabei seien, wenn der Kreisverkehr
an der Buchheimer Straße, das „Tor
zu Gottenheim“, wie Bürgermeister
Kieber sagte, neu zu bepflanzen
oder zu pflegen sei. Die Gärtnerei
Gäng stehe immer mit Rat und Tat
zur Seite und spende auch immer
die neuen Pflanzen. Bürgermeister
Volker Kieber dankte den vielen
„stillen Gärtnern im Hintergrund“
für ihr Engagement mit einer Fla-
sche „Politischer Weinberg“. (ma)
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